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Ursprung: 
Dringlichkeitsantrag, Fraktion der AfD
Mitzeichnungen: 

Beratungsfolge:
25.01.2023 BVV BVV/012/IX

Betreff: Resolution: Keine Nachverdichtung im Schlosspark-Kiez, auch nicht mit 
Sonderbaurecht!

Die BVV von Pankow wolle folgende Resolution beschließen:

Die Bezirksverordnetenversammlung lehnt eine Nachverdichtung zwischen Kavalierstraße/ 
Ossietzkystraße/ Am Schlosspark/ Wolfshagener Straße mittels Sonderbaurecht gemäß §246 
BauGB durch die Gesobau AG entschieden ab. Das Bezirksamt wird ersucht, sich beim Senat 
mit Nachdruck dafür einzusetzen, dass das geplante Bauprojekt der Gesobau AG an der 
Ossietzkystraße in Pankow keine Umsetzung findet.

Berlin, den 20.01.2023

Einreicher: Fraktion der AfD
Daniel Krüger

Begründung siehe Rückseite



Drs. IX-0582

Begründung:

Anwohner im Pankower Schloßpark-Kiez in Berlin kämpfen seit nunmehr vier Jahren gegen 
eine Nachverdichtung von zwei Innenhöfen an der Ossietzkystraße durch die Gesobau AG. Die 
Anwohner-Initiative hatte zwischenzeitlich alle Beteiligten davon überzeigt, das Bauvorhaben 
nicht weiter zu verfolgen.

Wie erst vor wenigen Tagen bekannt wurde, hat die Gesobau AG nun jedoch erneut einen 
Bauantrag für dasselbe Projekt gestellt, diesmal unter dem Deckmantel einer modularen 
Unterkunft für Flüchtlinge. 

Die Bürgerinitiative „Grüner Kiez Pankow“ kritisiert dies als Winkelzug und bezeichnet das 
Vorgehen als schockierend und bemängelt die Auswirkungen auf die soziale und grüne 
Infrastruktur im Gebiet.

Die BVV von Pankow schließt sich dieser Beurteilung an. Die soziale Infrastruktur in dem 
Gebiet ist bereits heute defizitär. Es gibt zu wenig Schul- und Kita-Plätze. Diese prekäre 
Situation wird sich auf absehbare Zeit auch  nicht ändern. Darüber hinaus würde die 
Realisierung des Projekts zu zahlreichen Baumfällungen führen. 

Der Bezirk Pankow hat bereits jetzt eine hohe Anzahl an Flüchtlingen untergebracht. Es ist 
unverantwortlich, weitere Unterkünfte in einem bereits überlasteten Gebiet zu errichten, ohne 
die bestehenden Probleme einer Lösung zuzuführen. Daher ist das Bauprojekt abzulehnen, um 
die Umwelt und die Lebensqualität der Anwohner zu schützen.
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